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. Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 15. Dezbr. Prozeß Arnim. 
Profeſſor v. Holtzendorf erwidert dem Staats- 
anwalt: er verwahrt ſich dagegen, daß er die 
Legalität des Verfahrens anerkannt habe, weit 
auf Mißverſtändniſſe des Staatsanwalts auf 
dem theoretiſchen Rechtsgebiet hin, weiſt jedoch 

die Auffaiiung des Staatsanwalts zurück, als 
babe er (Polgendorj) demſelben zu nahe treten 
wollen. Er ſtehe vat als baheriſcher Unterthan 
und habe die Rückſicht des preußiſchen Gerichts⸗ 
hofes, der ihn zur Vertheidigung zugelaſſen, hoch 
zu nehmen und könne dieſe Rückſicht nicht mit 
perſönlichen Angriffen auf den Staatsanwalt 
erwidern wollen. Bezüglich der Feſtſtellung des 
Charakters der betreffenden Schriftſtücke, welche 
in der Verhandlung mangelhaft eu erklärt 
Redner, daß eventuell bei der Verhandlung in 
zweiter Inſtanz ſachverſtändige Diplomaten zu 
vernehmen ſein würden. Nach einer unerheblichen 
Entgegnung des Staatsanwalts folgt das Plaidoher 
des Rechtsanwalts Dockhorn. Derſelbe geht zu⸗ 
nächſt auf die Affaire Murray ein (betr. das Te⸗ 
legramm an den ,Rewhort Herald“) und auf. die 
faire Graft (welcher in Paris das Zeugniß 
Landsberg's beeinfluſſen wollte). Er führt aus, 
daß darüber nichts feſtgeſtellt und nichts gegen 
den Angeklagten zu folgern fet. Bezüglich der 

Affaire bes „Echo du Parlament“ dedueirt der 

Vertheidiger, daß hierin weder ein eriminelles 

noch ein Diseiplinar⸗Vergehen liege und Arnim 

eben nur als Diplomat in für jeden Di⸗ 

lomaten verſtändlicher Weiſe verfahren habe. 

Was die Enthüllungen in der Wiener „Preſſe“ 

angehe, jo habe Arnim nichts publicirt, das 

Staalseigenthum wäre; ſelbſt wenn er das be⸗ 

kannte Promemoria. veröffentlicht hätte, was 
nicht nachgewieſen wäre, ſo war dies * 
liches Privateigenthum, verfaßt zum ausſchließ⸗ 
lichen Gebrauch Arnim 's beim Verkehr mit den 
Coneilsbiſchhfen. Dodthorn are 9 der Be» 

ungsaffaire Brettfeld, berichtigt jeine früheren 
ichen Mittheilungen betreffs der Be- 
Ed von dem ara ein Brief 


en.) Redner kommt zur Frage, ob dem An⸗ 
Mie A 2 r erwähnt der 

ran gen ehrenvollen Dienſtzeit Arnim’s, 
der noch 1872 durch Verleihung der Geheimraths- 
würde ausgezeichnet wurde. Der Vertheidiger 
weiß kein vernünftig denkbares Motiv für die 
angebliche Handlungsweiſe Arnim's, da alle 
Sarifinice doppelt vorhanden waren und 


felben.) 


. 


Arnim ſich Abſchriften anfertigen laſſen konnte. 
Das angebliche Erbieten Arnim's zu weiteren 
Publicationen fet nicht nachweisbar. ge on] 
Der vermifitenPapiere jet hervorzubeugen, da 


eine 


kämen, welche das Fehlen von Actenſtücken ente 
ſchuldigen. Die kirchenpolitiſchen Papiere habe 
Arnim bei der erſten Au 5 zurückgegeben. 


Amt ihm dieſelben im Civilprozeß abgeſtritten. 
Arnim konnte dieſelben als 


ee für die Botſchaften und die 
Geſandtſchaften vorhanden war, daß die 
Lokalitäten der Pariſer Botſchaft mangelhaft 
ſeien und vielfache Uebelſtünde in Betracht 


Bezüglich der Papiere, für welche Arnim ſein 
Eigenthumsrecht geltend mache, ſo könne Arnim 
Diejelben fo lange behalten, bis das auswärtige 


Hui A anſehen, 
an Eigenthum ſei aber eine Unterſchlagung un⸗ 
möglich. Der Vertheidiger reſumirt ſich ſchließ⸗ 
lich dahin: Zur Sache ques Punkte find 
nicht erwieſen, was erwieſen tft, gehört nicht zur 
Sache. Der Vertheidiger beantragt die Frei⸗ 
ſprechung. Darauf wird die Sitzung vertagt. 
Die Sitzung wird um 3% Uhr wieder eröffnet. 
Der Staatsanwalt replieirt: Murray und Ern 
ſeien in der Anklage nur nebenbei erwähnt. 
In Betreff des „Echo du Parlament“ und der 
Wiener „Preſſe“ habe er ſich auf bereits früher 
Geſagtes zu er: Dockhorn's Annahme, 
er habe Arnim in die Fraction Kullmann verſetzt, 
beruhe auf einem Mißverſtändniß. Betreffs der 
Aaae nach den Motiven Arnim's, ſo habe der 
ugeklagte bei zwei Schriftſtücken ausdrücklich 
ſelbſt erklärt, er habe ſie zu ſeiner Vertheidigung 
an ſich genommen. Ferner habe v. Holſtein 
eidlich ausgeſagt: Beckmann habe dem Botſchafts⸗ 
perſonal die Aeußerung Arnim's mitgetheilt: 
„Man wird mich nicht demiſſioniren oder 
zur Dispoſition ſtellen, denn = habe 
Schriftſtücke hinter mir, die ismarck 
ſchwer compromittiren.“ Schließlich ſeien alle 
Schriftſtücke hochpolitiſchen Inhalts, das beweiſt 
das ungemeine Intereſſe der Preſſe der Be 
Welt. Ein Verweis Bismarck's an Arnim in» 
terejfire Niemanden. Der Staatsanwalt weiſt 
die Parallele Dockhorn's zwiſchen dem Prozeß 
Waldeck und dem Prozeß Arnim zurück. — Dock⸗ 
horn duplieirt, er hält die Ausſage des nicht 
vereidigten Beckmann für ſehr weſenklich und be⸗ 
hält ſich deſſen Adeitirung eventuell für die höhere 
Inſtanz vor. Der 3 lehnt ann! 
8. tt e Des 
batte gezogen zu haben. eee 
GANS Fis 
Etatsberathung 
ere bio und die Einnahmen aus den 


Literariſches. 
% Ghalefpeare - Borlefungen ven Fr. 
Krehßig, 2. vermehrte und verbefferte Auflage. 
II. Band. (Berlin, Nicolaiſche Buchhandlung 
Als eine döchſt erwünſchte Feftgabe kommt ber 
welte Theil dieſes Buches und damit der Abſchluß 
de elben uns zu. Die eigenthümlichen Vorzüge, 
welche Kreyßig's Arbeit vor denen aller anderen 
Shakeſpeare⸗Commentatoren auszeichnen, find bei 
dem erſten Erſcheinen feines Werkes und auch bei 
der zweiten Auflage des erſten Theils gebührend 
hervorgehoben worden. Die werthvollere und 
inhaltreichere Hälfte bringt uns dieſer zweite 
d. Er enthält die großen Tragödien, bie 
Dramen und die Luftípiele, alſo diejenigen Dich⸗ 
tungen, welche das deutſche Publikum am genaueſten 
kennt, am meiſten liebt. Mag nun der Verfaſſer 
deshalb mit beſonderer Liebe und Hingebung iv 
dieſe Schöpfungen feines Lieblingedichters fich 
vertieft haben, oder beftimmt unwillkürlich unſere 
E ere Renntnig und Zuneigung das Maß unferer 
Schätzung; gleichviel dieſer zweite Theil feſſelt 
uns nod) mehr als der erſte durch dle Fülle und 
Tiefe der Gedanken, er muthet uns am durch den 
— 1 d , 15 6 und, — — 
euſiver die unſterblichen Charaktergeſta 
des britiſchen Dichters. ° 
Kreyßig nimmt zu feinem Shakeſpeare die 
unbefangene Stellung eines ſelbſtſtändigen, vor⸗ 
urthellsloſen Freundes ein, er ſucht ihm nich 
nachzuſpüren mit dem gelehrten Apparate des 
Philologen, des Culturhiſtorikers oder gar der⸗ 
enigen Pedanten, welche neuerdings alle möglichen 
beorlen aus ihm berausdeuten wollen. Es iſt auch 
nicht die blinde, abgöttiſche Liebe und Verehrung 
mancher Shak⸗ſpeareſchwärmer, welche von Schatten 
und Schwächen, von Unvollkommenheiten und 
Abirrungen nichts wiſſen will, ſondern jene ehrliche 
Männerfteundſchaft, welche in der wahrhaftigen, 
aufrichtigen Erkenntniß Befriedigung findet, die 
Fehler und Schwächen gern eingeſteht und eben 
dadurch ihre Objectivitát und Unparteilichkeit am 
glänzendſten nachweiſt. Uns und gewiß jedem 
wahren Verehrer Shakeſpeare's gewährt die 
Rectiire dieſes Buches einen gleich hohen, wenn 
auch anders gearteten Genuß wie diejenige der 
Dichtungen ſelbſt. Denn unſer Führer begnügt 
lich nicht damit, wie andere, die Stücke mit einer 
umme gelehrter Deutungen, tieffinniger Aus⸗ 
elnanberfegungen zu begleiten, er baut das 
Dichterwerk vor unſerer Phantaſie wieder auf, 
ſeine einzelnen Geſtalten runden ſich plaftiſch ab, 
erhalten Leben und ganz 1 ſcheiubar neben⸗ 
ſächlich, erhalten wir die Aufklärungen, wird die 


t Buches. Mit fi 


Darſtellung kritiſch beleuchtet, dem Lefer der Weg 
gezeigt, auf dem ſich ihm das Verſtändniß erſchließk. 
Dadurch iſt dieſes Shaleſpearebuch populär im 
allerbeſten Sinne. Wer mit Aufmerkſamkeit, 
klarem Blicke und geſundem Denken den Dar- 
ſtellungen folgt, der hat ein neues, intimeres Ver⸗ 
stp zu feinem Shakeſpeare gewonnen; denn bas 
liegt in dem hohen künſtleriſchen Werthe dieſes 
Buches, daß es nicht nur ſchnell vergeſſene Lehren 
und Commentare giebt, ſondern mit feften, klaren 
Zügen bie Ebara 
und fittliche Bebeutung, das tief Menfchliche und 
innerlich Wahre aller von Shakeſpeare geſchaffenen 
Beſtalten vor uns hinſtellt. Die feinſten 
Einzelzüge, die der Leſer oft kaum beachtet, 
ſammelt Kreyßig ſorgfältig, wenn auch niemals 
pedantiſch, um daraus die Geſtalt der Dichtung 
wieder zu conſtruiren. Sein Romeo, der Macbeth, 
Antonio, Edmund, Jago, die Borgia, Desdemong, 
Imogen, Julia treten aus dem Buche heraus nicht 
wie anatomiſch zerlegte Präparate des zerſetzenden 
Kritikers, ſondern als lebens volle Geſtalten, mit 
allen Fehlern und Vorzügen, mit Temperament, 
Leidenſchaft, Irrthümeru, Neigungen, mit ihrem 
Berfhulten und Büßen, wir erwerben in ihnen 
durch eine fo vermittelte Erkenntniß einen unver⸗ 
llerbaren ar 

Doch dieſe künſtleriſchen Vorzüge find nicht 
die einzigen, vielleicht nicht einmal die größten des 
i chtlicher Freude macht ber Ver⸗ 
falls ſich's zur Hauptaufgabe, die fittliche Grund⸗ 
anſchauung, die Kerngeſundheit des ſittlichen 
Empfindens nachzuweiſen, welche Shatefpeare’s 
Dichtungen überall auszeichnen. Niemals verfällt 
der germaniſch a 
tendenziöſer Lehrhaftigkeit, niemals ſtellt er, wie 
Molidze, Calderon und die Romanen meiſt, be⸗ 
ſtimmte SGeſellſchaftstypen, nie die Abftractionen 
gewiſſer Schwächen, Fehler, Laſter abſichtsvoll in 
den Mittelpunkt der Handlung, ſelten nur und 
ftets am richtiger Stelle, aus richtigem Munde 
lebt er uns jene Spruchweisheit, die wir an Pater 
orenzo, an Jaques und an manchen feiner Narren 
bewundern. Aber niemals verleugnet Shakeſpeare 
uch irgend welcher Lieblingsgeſtalt, irgend welcher 
Handlung zu Liebe „die großartige, fittlich ernſte 
Freiheit und Unbefangenheit ſeiner Welt⸗ und 
Lebensauffaſſung“, feine freie Seele beheerſcht, 
wie Kreyßig durch das ganze Buch treffend aus⸗ 
führt, „der kategoriſche Imperativ des fittlichen 
Bewußtſeins.“ In dieſem Sinne werden den 
meiſten Shakeſpearefreunden die Vorträge nicht 
nur als kundige Führer, ſondern als weiſe Lehrer 
ſich erweiſen. 


Vorbehalt der Feſt 
men; ebenſo das Geſetz über das Heeres⸗Reta⸗ 
bliſſement nach dem Antrag der Budgeteomm fon. 


tere, ihr Werden, ihre geiftige | Ich 


e Dichter babel in den Fehler Grf 


bewilligen beabſichtigt wird. Schließlich werden 
die Matricularbeitrage bewilligt mit 68,969,549 
Mk. nach dem Antrag Grumbrecht's. Die weiter 
erforderlichen Ausgaben ſollen aus den Ueber⸗ 


aah en von 1874 beftritten werden mit 16,527,209 


Das er Fei wird hierauf unter dem 
ellung der Ziffern angenom⸗ 


Das Geſetz wegen Ueberweiſung der Juſtizgeſetze 


an die permanente Commiſſion wird nach der 
Vorlage in erſter und zweiter Leſung angenom⸗ 
men. 
dern Diäten ſtatt ein Pauſchguantum zu gewäh⸗ 
ren, 
Statt Friedenthal wird auf Benda's Antrag 
durch Aeelamation St. Paul⸗Illaire zum Mitglied 
der Reichsſchulden⸗Commiſſton 
wird das 
ft} heitlichen Gro 


Der Antrag Frantenburger, den Mitglie⸗ 


den Delbrück bekämpft, wird abgelehnt. 


gewählt. Darauf 
la betr. die Einführung eines ein- 

jährigkeitstermins, mit Ausſchluß 
der N bi Familien, angenommen. 
Nächſte Sitzung Mittwoch: Antrag Lasker, betr. 
die Verhaftung des Reichstagsmitgliedes Majunke. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Se’ tung. 

ayonne, 14. Dezbr. Von der ſpaniſchen 
Grenze wird gemeldet, daß die Regierungstruppen 
nach den letzten Kämpfen mit den Carliſten Can⸗ 
tonnements in der Umgegend von Renteria, Her⸗ 
nant und San Sebaftian bezogen haben. Die 
Wiederherſtellung des verwundeten General Loma 
dürfte nach dem Ausſpruch der Aerzte bereits nach 
acht Tagen zu erwarten fein. — Der Neffe des 
Marſchall Serrano, Cano, Adjutant des General 
Blanco, iſt geftorben. 


¿ Die Bedeutung des Arnim'ſchenProzeſſes. 

In dem Augenblicke, da wir dieſe Zeilen nie⸗ 
derſchteiben, ſteht das Urtheil des Berliner Ge⸗ 
richtshofes noch erſt zu erwarten. Mag daſſelbe 


auch ausfallen, wie es wolle, die Bedeutung des 


großen Prozeſſes ift durch den Inhalt der bisheri⸗ 
gen öffentlichen Verhandlungen und zumal der 
in deuſelben verleſenen Actenſtücke bereits vollſtän⸗ 
dig feſtgeſtellt. Wollte man es auch für möglich 
balten, daß von Seiten des Gerichtshofes die 
Handlungen des ehemaligen deutſchen Bolſchafters 
sá ſtrafbar erachtet werben, feine 


Handlungsweiſe doch vor aller i 
ein nicht mehr zu verdunkelndes Licht geſtellt wor⸗ 
den. Sie zeugt, daß wird jetzt von keiner irgend⸗ 
wie beachtenswerthen Seite hin mehr geleugnet, von 
ziner ſo auffallenden Verkennung und Mißachtung 
ſeiner amtlichen Pflichten und zugleich von einem ſo 
großen Mangel an ſtaatsmäuniſcher Einſicht, daß 
feine definitive Entfernung aus dem öffentlichen 
Dienſte wenigſtens auf diseciplinarem Wege nicht 
mehr umgangen werden köunte. 

Dieſe zweite Auflage empfiehlt fich vor der 
früheren durch manche Bereicherung, die allge⸗ 
meinen Ergebniſſe der Shakeſpeareforſchung und 
die eigenen Studien des Verfaſſers ſind beſonders 
in den meiſterhaften Einleitungen der einzelnen 
Gruppen verwerthrt. Daß manchmal in diefer 
Ausgabe bie Correctheit des Satzes etwas zu 
wünſchen übrig läßt, kommt bet den Leſern eines 
Shakeſpearecommentars kaum in Betracht. Petruc⸗ 
bio und fein „zänkiſcher Kutſcher“, der ehe⸗ 
ſcheue ,Venebix”, corrigirt jeder leicht ſich ſelbſt. 
Schwieriger iſt es ſchon im Sommernachtstraum 
den „Durſt des Daſeins au ſammeln“, der wahr⸗ 
ſcheinlich „Dunft“ fein wird 


* Shakeſpeare's dramatiſche Werke. 
Ueberſetzt von Schlegel und Tieck. Erſte illuſtrirte 
Ausgabe mit Einleitungen von R. Goſche und 
Benno Tſchiſchwitz. 8 Bände in 45 Lieferungen 
a5 Sgr. Berlin. G. Grote'ſche Verlagshand⸗ 
lung. — Das Werk, auf welches hier ſchon wäh⸗ 
rend des Erſcheinens einige Male hingewieſen, 
liegt jetzt abgeſchloſſen vor und zeigt, daß der Un⸗ 
ternehmer gehalten hat, was gleich die erſten Lie⸗ 
fieberſeg berſprachen. Die Schlegel - Tied (dhe 
Ueberſetzung iſt bereits ein deutſches Volksbuch 
geworden und wird ſchwerlich durch eine andere 
völlig neue Ueberſetzung aus dieſer wohl berech⸗ 
tigten Stellung verdrängt werden. Freilich iſt 
damit nicht mp EE daß die urfpriingliche Ueber⸗ 
ſetzung nicht verbeſſerungsbedürftig wäre, und 
Nan beſonders in den Stücken, die unter Tieck's 

kamen gehen, während ſie in der That nur unter 
feiner Aufſicht durch feine Tochter Dorothea und 


rf. Baudiſſin übertragen find. Die großarti- 
gen philologiſchen Arbeiten, welche in England 
namentlich aber in Deutſchland dem Dichter wäh⸗ 
rend der letzten Ri Sabre gewidmet find, 
haben eine ſo gründliche Reviſion des Textes her⸗ 
beigeführt, daß dieſelbe bei neuern Ausgaben der 
Schlegel⸗Tleck [chen Ueberſetzung nicht unberückſich⸗ 
tigt bleiben konnten. Und das iſt ja auch bereits 
in den letzten bei G. Reimer erſchienenen Ausgaben 
geſchehen. Die Grote ſche Verlagshandlung hat 
nun für die vorliegende illuſtrirte Ausgabe zwei 
hervorragende Shaleſpeare⸗Kenner, Prof. Goſche 
und Dr. Tſchiſchwitz, gewonnen, welche den revi⸗ 
dirten Text an ſolchen Stellen, wo der Ausdruck 
des Dichters oder des Ueberſetzers Dunkelheiten 
gelaſſen hat, mit kurzen erläutsenden Anmerkungen 
verſehen haben, die um ſo dankenswerther ſind, als 
ſie, knapp gehalten und auf das Nothwendigſte 
beſchränkt, den Eindruck des Kunſtwerkes nicht 
ſtören. Von den beiden Herren iſt ferner eine 


in ließe. E ſchwebte damals zwiſchen 


eumann⸗Hartmann's Buch. 


Aber die Beſeitigung eines unbrauchbaren 
und pflichtvergeſſenen Beamten, ſelbſt eines Be⸗ 
amten von ſo hohem Range, iſt am Ende doch nur 
eine Sache von vorübergehendem Intereſſe. Die 
wahre Bedeutung des noch ſchwebenden Broceffes 
dagegen iſt weder auf dem juriſtiſchen noch 
dem abminiftrativen, fie ift einzig und allein auf 
dem politiſchen Gebiete und, fügen wir hinzu, 
auf dem der Geſchichte zu ſuchen. Es wird, 
ſoweit wir vorauszuſehen vermögen, dereinſt als 
eine in der Geſchichte Epoche machende That be⸗ 
zeichnet werden, daß Fürft Bismarck gewagt hat, 
und ohne Schaden, ja zum erſichtlichen Nutzen für 
die von ihm geleitete Politik des Deutſchen 
Reiches es wagen durfte, einem von ihm gänzlich 
unabhängigen Gerichtshofe den Schlüffel zu einer 
Reihe ſonſt ſorgfältig gehüteter diplomatiſcher 
Geheimniſſe in die Hand zu legen. Der 
Reichskanzler wollte kein nur im Ge⸗ 
heimen verhandelndes Disciplinargericht. Er 
zog es vor zu den ordentlichen ichtern 
des Landes zu ſagen: „Hier find die Schriften, 
welche ich mit dem angeklagten Geſandten ge⸗ 
wechſelt habe, überzeugt Euch ſelbſt, ob der Une 
geflagte durch die Zurückbehaltung derſelben nicht 
blos einer disciplingren, ſondern auch einer crimi⸗ 
nellen Strafe verfallen iſt.“ Er überließ es damit 
ihrem eigenen richterlichen Gewiſſen, welche von 
dieſen Schriften ſie nur im verſchloſſenen Zimmer 
vorleſen durften, und welche fie, dem Geſetze gemäß, 
in dem geöffneten Gerichtsſaale zur Kenntniß aller 
Welt zu bringen verpflichtet wären. So find denn 
eine Reihe von Actenſtücken veröffentlicht worden, 
die bisher jede Regierung noch ein Menſchenalter 
lang in ihrem engſten Verſchluſſe behalten hätte. 

Es liegt am Tage, daß durch ein ſolches Ver⸗ 
fahren ein großer moraliſcher und für die gegen⸗ 
wärtige deutſſche Politik in hohem Grade förder⸗ 
licher Eindruck gemacht werden mußte. Wir wollen 
das für heute nur an einem einzigen beſtimmten 
Bott darthun. — Es war wenige Wochen vor 
einer Dispofitionsſtellung, als Graf Arnim, in 
einem Bericht an den Fürſten Bismarck vom 
13. Jauuar 1874, in weder ſehr kluger noch ſehr 
edler Weiſe es als höchſt wünſchenswerth bezeich⸗ 
nete, daß man Frankreich in einem möglich ſcharfen 
Conflict mit Italien, wenn auch nicht geradezu 
hinein brächte, ſo doch ungewarnt hinein laufen 
rankreich 


und Italien namentlich 


noch die bekannte, Or Er 
Frage“, und Graf Aruim „hoffte“, daß be ier a 


Gelegenheit die franzöſiſche Valle obgleich ſie 
keinen offenen Kampf mit Italien wollte, doch in 
die ihr gelegte italieniſche „Falle“ hinein gerathen 
könnte. Dabei tadelte er denn ar fehr dle tt 
berale Preſſe Deutſchland's und England's“, daß 
Frankreich jedesmal von ihr „rechtzeitig“ gewarnt 
würde, „wenn es je einmal in die Nähe der Falle 


Biographie des Dichters und für jeden Band eine 
Einleitung gegeben, welche das literarhiſtoriſche 
Material für die darin enthaltenen Stücke liefert. 

Auf die Illuſtration iſt alle Sorgfalt ver⸗ 
wandt. Daß wir hier ſehr Tüchtiges erwarten 
dürfen, ſagen ſchon die Namen der Maler, welche 
ſich zu dieſem Zweck hier vereinigt haben: 
Gabriel Max, don Plloty, Adolph Menzel, 
Ed. Grützner, Alex. Wagner, Loſſow, Paul 
Thumann, Schmitz, E. Röber und viele Andere 
ſind dabei en Sind auch die Bilder nicht 
alle von gleichem Werth, ſo ſind ſie jedenfalls alle 
charakteriſtiſch und namentlich ausgezeichnet durch 
die Sorgfalt, welche auf die biſtoriſche Treue in 
Coſtüm und Architecturen verwandt iſt. Die zahl⸗ 
reichen Illuſtrationen, 100 Voll⸗ und 300 Text⸗ 
bilder nebſt einer großen Anzahl Kopf⸗ und Schluß⸗ 
ſtücke find auf das Sauberſte in Holz geſchuſtten. 
Ausſtattung in Druck und Papier find vorzüglich 
und der Preis im Verhältniß zu dem, was geboten 
wird, äußerſt billig. Dieſe geſchmackobolle und des 
Dichters würdige Ausgabe ſeiner Dramen wird 
ein trefflicher Schmuck des Weihnachtstiſches ſein. 


% Leſſing's Laokoon. Für den weitern 
Kreis der Gebildeten und die oberſte Stufe höherer 
Rehranftalten bearbeitet und erläutert von 
Dr. W. Coſack, Stadtſchulrath in Danzig. 

weite mehrfach verbeſſerte Auflage. Berlin 1875. 

aude und Spener'ſche Buchhandlung (F. Weid⸗ 
ling). — Der Verfaſſer hat dieſes mit begeifterter 
Hiegabe an den großen Reformator der deutſchen 
Literatur und mit genauefter Sachkeuntniß ge- 
ſchriebene Buch dazu beſtimmt, den Gebildeten fo 
wie den reiferen Schülern der höheren Lehranſtalten 
das in der Aeſthetik grundlegende Werk Leſſing's 
dadurch näher zu bringer, daß ihnen über die 
Schwierigkeiten hinweg re wird, welche nur 
von dem eigentlich Gelehrten ſelbſtſtändig über- 
wunden werden können. Daß dem Verfaſſer dieſe 
Aufgabe in einer zugleich ſehr anſprechenden Form 
zu löſen gelungen iſt, dafür ſpricht ſchon der Um⸗ 
ſtand, daß es jetzt in zweiter Auflage vorliegt. 
Dieſe 2. Auflage verbeſſert nun eini e Frethllmer, 
die ſich in der erſten Auflage eiageſch ce hatten, 
giebt Zuſätze zu den Anmerkungen, und bietet den 
großen Vortheil, daß die biographiſchen Erläute⸗ 
rungen, welche früher abgeſondert in einem An⸗ 
hange gegeben wurden, jetzt in die Anmerkungen 
hinelngearbeitet find und fo den Leſern viel be⸗ 
guemer zugänglich werden. Die Austattung iſt 
hübſch und correlt, — der Preis gegen früher 
herabgeſetzt, jetzt 20 Sgr. Seg 1 Thlr.), ele⸗ 
gant und hübſch eingebundene Exemplare & 1 A 


Se! 


Vak 
de | 


Auen Freunden, welchen gg we A Koenenkamp , 

; ie Masafectur, mauris) Langgasse 15, 
“en empfiehlt zu feften Preiſen = 1 

Angefangene und fertige Stickereien 


zu Teppichen, Glockenzügen, Fußbänken, Schlummerkiſſen, Tragbändern, Pelzgurten, Negligee⸗ 
Herrenmützen, Herrenbörſen, Damenbörſen, Schuhen und zu allen Geſtellen von Holz, Marmor, 
Korb: und Lederwaaren paſſend. 


N 3 H als Schlummerkiſſen, Fußkiſſen, Leib⸗ 

2 Garr ituren von Stickereien und ice fi, safe Notiz⸗ 
bücher, Cigarren⸗Etuis werden ſauber und nach den neueſten Facons billig geliefert. 4 

Fanchons, Wollhauben, feine Kopftücher, Kopf- 

Geſtrickte Wollwaaren ſhawlg, Tücher, Kragen, Shawls, Gofis, Damen⸗ 


weſten, Damenhemden, Leibbinden. 


Eröffnung 


Weihnachtsausſtellung. 


aS Dieſelbe bietet die größte Auswahl aller hochfeinen 
Lj 

Engl., Französ. und Deutschen 

ntik geschnitzte Holzwaaren Neuheiten 


feinfter Qualität, darunter Notenſtänder, Zeitungsmappen, Stiefelknechte, Spucknäpfe, Poſt⸗ meiner Branche, welche ſi b hauptſächlich zu Feſtgeſchenken eignen. 


kaſten, Jußbänke, Kleiderhalter, Handtuch⸗ und Schlüſſelhalter, Schirmſtänder, Rauchtiſche,, BE Ri E 5 5 


Cigarrenkaſten, Etageren, Rauchſervice, Uhrhalter, Feuerzeuge. 
Brodbänkengaſſe No. 48, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, (6387 


Alabaſter und Marmorwaaren . 
Feine Berliner Korbwaaren E Parfümerie⸗ n. Toilette⸗Seifen⸗Handlung. 


5 2). 95 do es 
a * die Strecke se 


empfing eine große Sendung neuer Gegenftände. 
als: Papierkörbe, Flaſchenkörbe, Arbeits⸗, Schlüſſel⸗ und Wandkörbe, Palmkörbe, Marktkörbe. 
Feine Wiener Lederwaaren. 


Das Elegankeſte mas erſchienen in Notizbüchern, Brieſtaſchen, Cigarren-Ctuis, Neiſeneceſſairs 
in Ka ſtenform und zum Wickeln, Briefmappen, große und kleine lederne Damentaſchen. 


: Buckskin⸗Handſchuhe, Regenſchirme, Reiſetaſchen. (6887 


North British and Mercantile. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in London u. Edinburg. 
Gegründet 1809, mit Domicil u. Grundbeſitz in Berlin. 


ie Lieferungs⸗Bedingungen ſiad bei 
dem Unterzeichneten und bei den Chauſſee⸗ 
Auffehern Renter in Prauſt und Puch in 


I" Bourbon-Vanille, , e lang, 


offerirt 
Bernhard Braune. 


v $ ande gegen fofortige 
f Ban gablung Kae meiftbielenb verkauft ups ie Nm. 8 Nie 3 
nee Benerrämien-Neferue „ 5.084.270. Avis für einzelne Herren. | 


Hit durch machen wir befann‘, daß wir dem Kaufmann Herrn 


E. Mencke hierſelbſt 


eine Hauff Agentur obiger GeſeIlſchaft übertragen haben. 
Danzig, den 14. December 1874. 


Logis mit ein und zwei eomfortabel 
eingerichteten Zimmern von 34 Thlr. 
ab. Mittagstiſch 6 Thlr. per Monat. 


Schmidt's Hotel, 
6768) vis a vis dem Bahnhofe. _ 
Große ſüße Mandeln, Puderzucker, 
Roſenwaſſer empfiehlt (6916 
Albert Meck, Heiligegeiſtg 29. 


Große franz. Wall⸗ 

nüſſe giebt ſackweiſe 

billigſt ab (so 
G. A. Rehan. 


Ein tafelf. Clavier ift zu 
verm. Kl. Hoſennäherg. 6. 


Ein Kinder⸗Leierksſten, 8 Stücke fpielend, 
4 Ag, ein elegantes großes Schaukel⸗ 
pferd, Sattelzeug, zum Auf und Abzäumen 
wegen Abreiſe für 7 Thlr. zu verkaufen. 
Matzkauſchegaſſe 5. 6923 
eue und alte Oefen, auch Sparheerde 
Y mit Bratofen, werden mit vortheilhafter 
A b 0 pele t; auch jede Reparatur 
wird aufs Billigſte ausgeführt. 
A. Schelinski, ble meister, 
6922) Tagnetergaſſe No 2. 
iolinen, 1 Amatus anuo 1667, 
V 1 Boiven anno 1749 und 2 pre 
e And a 1 38 zum 
g. 38, Hofgebäude, repp. 
6924) Mittags 13 Uhr. 2 
Hirſchhornſalz 


offerirt billig 


Carl Voigt, fegen 
Damen⸗Tuchkleider 
Her berg in den ſchönſten modernen Far⸗ 
en verſende die Robe von 6 aha an. 


N. Hawesto: e eld i. L. 
a 
Berliner Billard⸗Lager 
in. Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 40, | 
8 das wieder ſortirte Lager von 
Billa ds in neueſter Conſtruktion zu foliden 
Bedingungen und billigſten Preiſen. 

Illuſtriite Preis⸗Courante werden eee 


verfandt. 
Carl Volkmann, 
eiligeg-iftgaiie 104. 
Gute Polſterheede 
offerire zu 2 Thlr. per Centner. 


Roman Plock, 


6460) Milchkaunen g. 14. 
Circa 3000 Schock Dachrohr ſind zu haben 
bet Auguſt Eichhorn Fiſchers nn 


zur Pflege der Haut. 


Qlyoerin-Créme, a Glas 5 u. 74 E 

Toilette-Glycerin, chemiſch rein, à Fl. 
23 und 5 Ge, à Loth 6 K, 

Cold- come a Büchſe 24, 5 u. 74 Hy, 
a Lot 

Frostbalsam in Krucken a 2, 5 und 


10 

Poudre de Riz, a Schtl. 23 u. 5 Gu, 
a Loth 1 : 

Mandelklele aus nicht entölten Man⸗ 
E a Schtl. 24 u. 5 Bu, a Pfund 


empfiehlt m anerkannt beſter Qualität 


Hermann Lietzau, 

Apotheke und Droguen⸗ Handlung, 
. Golgmartt 1 6999 

Wollwatten, 
beſtes Material zur Wattirung von 
Unterröcken, Steppdecken rc bedeutend 
wärmer und dauerhafter als Baum⸗ 
wollwatten, liefert franco egen Ein⸗ 
ſendung von 3 Reichsmark für das 


Stück in Unterrockgröße 
die Fabrik von (4880 


y - 
= Joseph Luedtke jr., 
Bi Gerst W⸗Pr. 
ctien-Bier in w. Fl. 30 1 Thlr., 


in kleinen Stücken, 131 Packkiſſen, 543 Pack- 


Königl. Artillerie⸗Depot 
Danzig. (5999 


Bekanntmachung. 


n biefiger Stadt if eine Polizeiſer⸗ 
eanten⸗Stelle mit einem Jahres⸗Ein⸗ 
ommen von 300 Thlr. zu beſetzen. 

Civilverſorgungs berechtigte werden 
gulueforbert, ihie Bewerbungsgeſuche nebſt 
Lebenslauf und Zeugniſſen bis zum 15. Jan. 
1. J einzureichen. a : 

G-monatlider Probedienſt bleibt vorbe⸗ 
halten. Perſönliche Meldung er wünſcht. 
Conitz, den 9. December 1874. 


Der Magiſtrat. 


Die Vaterland. Feuer- 
Vers.-Act.-Gesellschaft 


in Elberfeld 1 
* ert Gebäude aller Art, Mobilien, 
ö Wunden Einſchnitt, Vieh und Inventarium 
in der Stadt und auf dem Lande gegen 
angemeſſene billige Prämien, bei welchen nie 
Nachzahlungen zu leiſten find und gewährt 
den Hypothekengläubigern bei vorheriger 

‘“ n ſichern 

ſerzeichnete 

Agenten: 


Die General⸗Agentur 
Emil Neumann. 


——— — — 1 ͤ ü !ä— — ⁰&— — 


6867) 


Praktische Besohäftigungsbücher. 
Das Buch der Sammlungen. 


Praktische Anleitung zum Anlegen, Ordnen und Erhalten aller Arten 
ron Sammlungen (Käfer⸗, Schmetterlings⸗ u. a. Sammlungen, des 
Aquariums, Inſectariums und Terrariums, von Siegel, Münz⸗ und 
Autographenſammlungen) überhaupt zur Unterſtützung natur⸗ und ge⸗ 
ſchichtswiſſenſchaftlicher Liebhabereien. Unter Mitwirkung bewährter 
Nachmänner herausgegeben von Otto Klafing. Zweite auf das 
1 = hrte Auflage. Mit zahlreichen Abbildungen. Preis eleg. 
geb. is r. 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. 


IPINGG tpanq 
u 1919] WNUANOIT 


, 

iger, Brobbinten- 
5 aſſe 35, un 

Herren i. Sichm a Co., Hundegaſſe 


O. 2, 
find peces nähere Auskunft zu geben und 
nte tgegenzimebmen. 
ad 8 — h Uphagen, 
2307) Langgaſſe No. 12. 


Praktische Beschäftigungsbücher. 
Des 
deutſchen Knaben Handwerksbuch. 


Praktiſche Anleitung zur Selbſtbeſchäftigung und Anfertigung von Ge⸗ 
genſtänden auf den Gebieten der Papparbeiten, des Formens in Gips, 
der Schnitzerei, Tiſchlerei, Zimmer mannsarbeifen, Drechslerei, Laubfä⸗ 
Per zur Herſtellung von Thierbehältern, Fahrzeugen naturwiſſen⸗ 
!haftlihen Apparaten ꝛc, von Barth und Niederley. Mit zahlreichen 
Abbildungen. Zweite Auflage. Preis eleg. geb. 11 Thlr. 


Velhagen & Klasing's Jugendschriften. 


ur ſchnellen, leichten und billigen 
Fleiſchvermehrung empfiehlt zur 
Bucht in großer Auswahl die großen, 
hier acclimatifirten franzöſi chen 


Lapins) 
Haſenkaninchen 


gemáftet 12 bis 18 Pfund ſchwer, von 
1 Häſin jährlich 60— 90 Junge zu 
züchten. Es ſind die dankbarſten 
Hausthiere, liefern viel vorzüglich 
ſchmackhaftes, ſaftiges und nahrhaftes 
Fleiſch, auch ſchöne Pelze oder Glacé- 
leder und Garn und ſind deshalb 
leder Wirthſchaft dringend zu empfeh⸗ 
len, weil dieſelben mit der ſchlechteſten 
Nahrung und ten engſten Räumen für⸗ 
lieb nehmen. 1 Brofaitre von Loſſow 
als Rath geber zur Zucht nach meinen 
Widhrigen peaktiſchen Erfahrungen. 
Mit Abbildungen 71, 
Die I, Berliner Lapins-Ziich- 
terel zu Steglitz von 
A. F. Lossow. (6814 


Ein ſchmiedeeiſerner 
Schornſtein, 


wenig gebraucht, 42“ hoch, 22“ lichte Weite, 
mit Ankern, Grundplatte und Haltedraht⸗ 
feilen, im Gewichte von 30 Ctr: und 
lieferner Bottich von 250 Cbkf. Inhalt, 
7 hoch 7“ lichte Weite, fteben zum Suar 
6844 


Glacéhandſchuhe, 


um damit gänzlich zu räumen, 
coleurt 2fmpf. Damen 12 Te 
ſchwarz do. do. 415%, 


di Y fe aren: und 
a 2 
js 3 — 


von 
H. Reimer, 


vormals: H. M. v. Kampen. 


Praktische Beschäftigungsbüocher. | 


De 
deutſchen Knaben Erperimentirbuch. 


Praktiſche Anleitung zum unterhaltenden und belehrenden Experimen⸗ 
tiren auf den Gebieten der Saft und Chemie. Von Emdmann 
und Dammer. Mit vielen Illuſtrationen. Eleg. geb. 1½ Thlr. 


ür 
Knaben reiferen Alters, di f Phyſi 5 
re o) an „die fid für Chemie und Phyſik intereſſiren, 


um Cölner Fabrikpreiſe, 
Echt ah franzöſ. und deutſche 


Parfümerien, 


Velhagen & Klasing’s Jugendschriften. bei Elbina)____________ (6802 | Mieres Gasen.. 
Pomaden FCC Buchbinderpapierabfälle Dor Fausto si ge wine 
: H erm ann Li + kauft und zahlt den bid K. i eis h lang 6 bis 7 Zoll e n verd oe 
: A. Ho mit Angabe des Preiſes Stück d 
. ie Zau, 6300 ee ek Preiſes pro msn 


Gbendaſelbſt wird ein Wirthſchafts⸗Eleve 
gegen Zahlung von Penſton fofort geſucht. 
200 Morgen Buchen 


und Eichen 


ſollen verkauft werden. (6415 

___Strefotw bei Bichig Hint.⸗Pomm. 
ine gut erhaltene Werkzeug: 

E ſteht billig zum Verlauß 8 

Wallgaſſe No. 2, 2 Tr. links. (6845 


Diadem 

und Drehflechten aus langen a 
gana 3 Cordel, ven 60 100 
entim. lang, von 1 Thlr. an zur 
Hälfte des Koſtenpreiſes bei Charles 

Haby Coiffeur, Matzkauſchegaſſe 5. 
Sindergeld und 5000 
10,000 Thlr. Th x. Stiftungsgeld 
find ländlich auf Grundſtücke Banziger Keates 
a 5% im Ganzen oder getheilt zu ee 


I. Damm 6 im Comtoir 
Geſchafts⸗ u. Privalhäuſer 
in Danzig und Umgegend werden bei 
beliebiger Anzahlung, ohne Einmiſchung 
eines Dritten zu kaufen geſucht durch 
Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 88, 


Apotheke u Droauen⸗Handlung, 


olzmarkt 1. (6898 


kau de Cologne 


„Milchkannengaſſe 16. 

Weißes, halbweißes und grünes Hohl⸗ 
las, insbeſondere Lampenglocken, Cylinder, 
Pier Waſſer⸗ u. Weingläser ꝛc. ꝛc., Bier⸗ 
und Weinflaſchen in grünem und halbe 
weißem le billigſtem Preiſe, nament⸗ 
BS aad für Wiederverkäufer. 
2 


Hugo Scheller. 
Cid 500 Schock dirkene Klubben für 
Flößhölzer find in verſchiedenen Dimen- 


ſtonen zu haben. Wo ſagt die Exp. dieſer 
Bta unter No. 6889, 


Die Haarwuchssalbe 
des Apothekers Otto Selle zu Zachan 
: E 1 gh E ha —ç in ca e ane 

d E d : : eichneten Reſultate w 3 
SS SC RSS CSE SATS SE Stein, Brgermeifter in Sadan. 


31 ber Serie gezogene — am 31. December d. J. ſicher gewinnende | ine Seah holes ‚tes e 


Beachtenswerthe Preisermissigung ! 


ne ——— 
n — Wolfgang Mentzel’s allgem, Welt schichte R 
Kirſchſaft eo, She, cia Von Anfang his jetzt. N Bi a 19 Bände. | 


Himbeerjaft, $. 360 Bogen. Stuttgart 1863. 
Preißelbeeren, — Statt 10 Thlr. 24 Sgr. für nur 5 Thlr. — 


Es ist dieses Werk die reife Frucht eines vierzigjährigen Studiums und entfaltet 
i = ill⸗ d 


das grosse Gemälde der Weltgeschichte nach den besten und umfangreichsten 
Pfeffergurken, 


Quellen in klaren Gruppen, in lebendigen Details und in dem warmen Farben- 
MA ¡a 
Vorzüglichen Sauerkohl 


tone, der die Schreibart des Verfassers kennzeichnet, 
empfiehlt 


Generaldebit der Buchhandlung von Rob. Stook, 
H. E. Runde, Stasi quo 


Stettin, am neuen Bollwerk, 
Frische Kieler e 7 
25 


Auf Franco-Einsendung des Betrages erfolgt franco Zusendung. (5985 
rotten, 


4 ‘imine Lpickgänſe, protien, Schwandt, Bedienter in agenthin bei 
Arnswalde. Friederike Beckmann, Ba: 
below bei Zachan. Dallmann, Miller: 
efelle in Falkenburg. rig Kürſchnermeiſter 

ogelgeſang in Zachan i. Pomm. (5766 
Dp” einzige geſundheitsdienliche Schutz ⸗ 
mittel pu Kälte und Feuchtigkeit 


Braunſchweiger Thaler 20⸗Looſe eee catan Seres 


— Gewinnjumme 100,000, — find zu 57 Preuß. Thaler und bei Voraus: 
kürzung des niebrisften Gewinnes á 36 Pr. Thlr., Halbe a 18 Thlr. und 
Viertel & Y Thlr. noch vorräthig bei 


oritz Stiebel Söhne, 


6775) Bank- und Wechſelzeſchäft in Frankfurt a. M. 


der Füße find Fuſſſohlen von Lacroix. 
1 rua Anker, Paris, 1 Groß fred. 54, 


Bleiſtift u D 
nee 


. 5 


| 
| 


Ein Primaner mit den beften Zeugniſſen 
leh verſehen, ſucht eine Stelle als Hand“ 
ehrer. 
Offerten unter No. 6863 werden in der 
A a Exp. diefer Ztg. erbeten. 
en General⸗Agenten genten in der Provin r die Frank⸗ 
Guſtav Brand A furter Spiegelglas⸗Actien⸗Geſellſchaſt 
6886) in Graudenz. „ 3 
günſtigen Bedingungen geſu urch den 
en É E” 3900 Thlr. General. Agenten A. Fürst. Danzig, 
E in geſchmackvollen Einbänden. 22 = f 1, Damm 6. 6157) 
¿ Photographi nd Stiche. G, N ber f. Sie fotos gets. Sele | OF, eee Comisizinen, 
> and zur 1. Stelle ſofort geſucht. elbſt⸗ , 
é 5 de fo on u one. darleiher werden gebeten ihre Adr. u. 6851 Reiſende, Lageriſten und Verkäufer 


8 i. d. Exp. d. Stg. abzugeben. aller Branchen werden ſederzeit nack⸗ 
F. A. Weber, (6910 ‘> 1 Y circa wer en 


Pein und placirt durch das kaufm. 
Buch-, Kunft und Muſikalien⸗Handlung, Langaaſſe No. 78. egen Wechſel und fünf: 


reau: ,@ermania” zu Dresden. 
geg Eine Erarteníamilie duch fogleid, aves 
fache Sicherheit ſofort auf 


zu Neufahr eine Wohnung von 2 Stu⸗ 
S th A 2 * 
— Donate von einem Eigenthümer 
5 


500,000 Thaler 


Bankengelder find ſofort auf ſichere Hypo⸗ 
theken auf ſtävtiſche und ländliche Grund⸗ 
üde in baarem Gelde zu begeben durch 


2 di ‘ 
IOSLOOSRITOTT 


Vibe Auswahl. 


a4 Bücher und Musikalien 


fl 
| Der geſchickte Engländer, 


Der eſchickte Franzoſe, 10. Aufl., 


2 8 
Der geſchickte Dentſche, 5 Le 
Pr Tage Holländer, 3. Aufl, 
Der geſchickte Italiener, 9. Aufl. 


Borrätbig in > An 
| Th. Anhuth, 
E 


ben unb Zubehör. Gef. Adreſſen mit Preis⸗ 
angabe werden in der Expedition dieſer 

Ztg. unter No. 6843 erbeten. 
e Eine tüchtige Wirthin für ein grópes 
gefucht. Adreſſen unter No. 6939 in der — res Gut gegen 100 % Calair, 
d. Ztg. erbeten. wird geſucht durch H. Martens, Jo: 


pengalte 63 vis-a-vis dem Jut.⸗Comt, 
ine Erzieberin, am liebſten gepr n 
E Muſit tüchtig, wird geſucht. Ge Adige 


Offerten bitte an den Poſt⸗Expediteur 
Deſterreich in Zuckers abzugeben. 


0 Langenmarkt 10. E > a y 
Bei 1 des Be: 4 Jugendſchriften zu ermüßigten Preiſen. 
Ñ a re 66808 E Hundert kleine moralische Erzählungen für gute Kinder. Neues unterhal⸗ 
3 . — 8 ven 12 Körber. Mit 32 colorirten Bildern in 
5 myer : Fi a | ondruck flat Sar. für Sar. ; 

E o E Muſter⸗Erzählungen für Kinder. (Gumal und Ling. Das Johannis- 
a würmchen. Das Goldmacherdorf. Die Oſtereier. Der Weihnachtsabend Loen⸗ 
4 ard und Gertrud. Die Beatushöhle. Rofa von Tannenburg.) Mit s color. 
Ml dern in Tondruck ftatt 18 Sgr. für 10 Sgr. 2 
— ES Volksſagen der Jugend erzählt. (Die vier Hoymonsfinder, Münchhanſens Aben⸗ 
3 Bände a Thlr. 1. 10. — elegant ES teuer zu Lande. Der arme Heinrich. Die Schildbürger. Der. aehörnte Sieg: WE 
gebunden a Thlr. I 20. ior r 3. See. Genovefa. Till Eulenſpiegel.) Statt ES 
Das Königs Bilderbuch. Mit Reimverſen von H. Hoffmeiſter. Groß⸗Quart. 
Mit 35 Bildern aus dem Lehen Kaiſer Wilhelm I, prachtvoll ausgeſtattet, 
| ftatt 1 Thlr. 10 Sgr. für 15 Sar. 
| zu haben bei 
6009) Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
| 


ELITE RA RD TE PA 
Beachtungswerth. 
Die Loosnummer 4445 ber preu⸗ 
bischen oder ſächſiſchen Staats oder 
auch der Dombau⸗Lotterie wird zu 
kaufen gewünſcht. Angaben hierüber 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 6772 entgegen. 


Eine braune Stute, fein geritten, fieben 
Jahre alt, 2 Zoll groß, an teren abt 


+) Geschichte der neuesten Zeit 
1815-1874, 
von Dr. Oscar Jäger. 


Ze 
1 e 3 
tor, Gebalt. 109-150. 9 — 


unächſt fehrifiliche Meld 
Porn Sebensbeichreibung, ei 


Beyer-Krangen 


6607 bei Preuß. Stargardt. 
in anſtändiges, alleinſtehendes Mädchen, 
in der Wirthidaft und Küche bewandert 


u. das die Schneiderei auf der Maſchine aus⸗ 


ei 


PUTIN 


Ao 
r Euren ae 
ARTE Beil E 


Sofort zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen. 


"Epochemachende Erscheinung! 


Nach dem einftimmigen Urtheil der 5 
angeſehendſten Hiftoriker und ber libe⸗ i 


raten Preſſe überragt Jägers neueſte be 22... v— —— um Verlau A 8 bat, wünſcht in einem Hauſe die 
Geſchichte alle ähnlichen Werke durch Ma one : > Zu beſichtigen Fleiſchergaſſe No. 69 im irthſchaft zu führen oder als Stütze der 
ihre gründliche, unpgrteiiſche, prägnante Verlag von Emil Baenſch, Königl. Hof- und Verlagsbuchhandlung in Magdeburg Sta ; 


s ? (6905 Hausfrau zu fein, Adr. w. u. 6900 i. d. 
gin ſehr bequem gerittenes Pferd (auch] Exp. b. Sta erbeten. 
a rg ee möblirte Zimmer, auf Wunſch 


gefahren) iſt z k. Deutſches Haus. B 
5 | laß, = 
„Diberſe Somtragende [Meios stam Oi, ee 
Niederungskühe n dae Ein Comtoir e oy 
Koſſowo, Bahnhof Teregpol. (9191 Ei: Wohnung von vier bis Fünf 
10 Ochſen verkauft Dom. Schönfeld Zimmern wird von einem jungen, 
IV m bei Danzig. (6895 | kinderloſen Ehepaar geſucht. Abr. 

Zwei aroße gue Maft fi perde Phy ol bar yr? des . u. 

Niederungskühe i 


d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein Ladenlokal in einer der Hauptffraßen 
zum Verkauf auf dem Gut Carlikau wird mit Preisangabe in der Exp. d, 
oppot. (6856 Zeitung unter No. 6911 erbeten 1 
Brodbánkengasse 42 
ift die Comtvir-Gelegenheit mit 
oder obne ame y 8 


wobnung zu Apri 5 zu ver! 
miethen. er a 


Ginlodung zur General⸗Verſammlung bed 
Vereins zur Abhilfe von Not Anden 
unter weiblichen Dienſtboten und Arbeite 
rinnen in Danzig. 

Donueritag, den 17. December, 

3 Uhr m., im Locale der 
Martha: Herberge am udhaufe 7. 
„Tagesordnung: Antrag auf ne 
eines Znſatzparagraphen zum Statut * 
ſtimmend über die Verwaltung reſp. B 
wendung der Mitte des Vereins, fall 
feine Thätigkeit zeitwelſe oder ganz ftirt 


und geiſtreiche Darſtellung. (6011 $ 


Clara Crows Novellen für die Frauenwelt: 
Adelaide. Roſen und Dornen. Auf und ab. 


Ein e für die Geſammelte Novellen für ieee für 

Mit einem Titelkupfer. | die Frauenwelt. Neue Folge. Mit! Stahlstich 

¿leg geb. 1 Thlr. 20 Sgr Eleg. geb. 1 Thlr. 25 Sar. Eleg geb. 1 Thlr. 25 Sgr. 

Alle drei Bande zuſammen, elegant ebunden und geſchmückt mit dem Portrait der 
Verfaſſ - Thi 


erfafierin, koſten 4 Thlr. 


„Process Arnim.“ 
In der Ausgabe von L. Rauh, 
Berlin SW., witemp. 144. 


erſcheinen die wichtigen im Proceſſe vor⸗ 
i „ De Barañain diefer Novellen ift längſt, wie fie es verdient, bie Lieblings 
de ae politiſchen Er ſchriftſtellerin unſerer Frauen und Eater re vielfachen Schriften find weit ver: 


j breitet und bab Ruf durch die echte Weiblichleit, mit der die Verf 
7 thee er ho ima sie wen ibe seme en en 
bie Berichte rat Arnims Als Fehgeichent für junge Damen empfohlen! 

Vorräthig in 
und genau nach den Origi⸗ (J. Pastor), An 
nalen verglichen, tene cn ©. : 
diger von denſelben revidirt. 
Alle Buchhandlungen erhalten täg⸗ 
— — BET empfehle mein reich sortirtes Colonlal- und Material- 
3 bli ds da Att feinste a | Berliner u. hlesige 


find 
bei 


n Lewino, Kreis Neuſtadt, ftehen 
150 kernfette Schafe, Belbammel u. 
Southdown⸗Jährlinge, ſowie feds 
fette Schweine und 2 Bullen zum 
Verkauf. : (6694 


Gin asia. = 
Pfauenpaar 


verkauft für 15 Thlr. F. Bolz in 


Montau bei Neuenburg. (6858 
Für Gaſtwirthe⸗ 


i Lage ber Stabi 
Ein Gane nas en And Billard, 


zu erhalten verſtand 
eee dada Unperkür zt] C. Ziemssen's Buch- und Kunsthandlung 
die Rede der Verthei⸗ 
Zu 
e e 
lic, Zuſendungen e Weihnachts- Einkäufen 


AY 2 3 Honigkuchen, Steinpflaster, oandirte Kuchen In Päokohen werden müßte. 6859 
Musikalien -Leihinstitu von 6 Pf. an, Zuoker-, Citronen-, Rosen-, Ohocoladen- un. Gin tel Das Directorinm, 
Pföffernüsse, Melange, Makronen, Chocoladen, Rand- un > eh hed J : Lickfett. Kloß Sichtan. 
Figurenmarzipan, Thee. und Baumconfect otc. verbunden mit Materſalgeſchäft, ©: ſtwirth⸗ Das 


Kaufmännischer Verein, 


un: ln den 17. December, When 


pas Generalverfammlung. | 
agesordnung: Feſtſtellung des Ela“ 
pro 1875, Say über die Sterbelaffe und 
die Kaſſe zur Unterſtützung durchreiſender 
Handlungggehilfen, Bericht über die Kran 
kenkaſſe, Ernennung eines Ebrenmitglieved 
Wahl des Vorſtandes, Wahl des Unter 
ſtützungs⸗Comités. 


Der Vorſtand. 163% 
Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus, 
Donnerſtag, den 17. Deebr . 


Concert 


von der Kapelle des ¡ EA 
ee a Of HE 
Kapellmeifters H. Laudenbach. 


bei 

F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufikalien⸗ 
: Handlun 


Langgaſſe No. 95 aa 
Ginitigíte — = en. 
u 


Größtes ager neuer kalien. 
Syennerfisg, den 17. Dezember b., Bore 
; 1 85 10 Um made e 4 
hauſe, Heilige Geiſtgaſſe 82, ehr eleg. 
mahag. Cylinderbureau, 1 feinen gr. Bücher⸗ Bromberg den 30. November | 

ſchrank mit Glasaufſatz u. Schreibeinrichtung, Die ſtädt. Gasdirection. 
1 mah Sopha u. 6 afelſtühle, mah. Klei⸗ 5 CADCADOMD CADCADCAD CAD CAS DOAQ SATA Boje. (6421 
ber-u. Wäfheichränfe, rCbiffontere Se as, T 5 ——— RN ur empfohlene Commis für Eiſen⸗, 
2 e Komeden, Tiſche, Stühle, Bett⸗ Material: und Mannfakturgefchäfte 


eftelle, ferner 150 Flaſchen Wein, als: 
geriet weiß. Poe. herry und roth, finden per 1. Januar Engagement | 


Portwein, gegen baare Zahlung verſteigern. 
Nothwanger, Auctionator. 


N Armer⸗ 
verkaufe, um te zu räumen, ES 
¿e | ee ihuadyts-C 


N. T. Angerer, © ml son 1 ie. 194, See HS E 


> | Rein leinene Taſchentücher! “ reno as, 
Leinwandhandlung, 


ſchaft und Ausipannung, in vollem Betriebe 
und in 1 ang Lage Danzigs, iſt we⸗ 


mit ganz geringer Anzahlung zu verlaufen. 
Taxpreis 58,000 Fe y Miel en ohne Ge⸗ 
ſchäftsräume ca. 2300 . 

elbſtreflectanten wollen ihre Adreſſen 
unter 3191 in der Exp. d. Stg. einreichen. 
Tuüchlige, mit guten Zeugniſſen verſehene 

Gasleitungs⸗Arbeiter finden bei uns 
dauernde und lohnende Needs 


zu 1] = 
Englische Biscuits 
von Huntley & Palmers, London 
in verschiedenen Marken von 10 Sgr. pro Pfd, an, 


G. W. H. Schubert, 


Hundegasse (19. 


NB. Auswärtige Aufträge werden erbeten und prompt efeotuirt. (6906 E 


8 


empfehlen die 


| Friſter⸗ und Roßmann⸗Nähmaſchine 
8 . zu ermäßigten Preiſen 


Kraftmeier & Lehmkuhl. 


SG erg — wird bei Danzig, Dirſchan, Me Entree im Saale a 3 pat 
IDEAS mit einer Ahlen von 6 10000 Thlr., a P 5 Pecion 5 Send 


5 Perſon 5 Kind te Hälfte: 
affen inan Ubr. Huang DES 
Der Saal ijt chei t. 


Chriſtburg! 
— 118 Decbr. &/ 
weites 


Abonnements - Conce 


der Elbinger Stadt-Capelle. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder N 


Be . Roth, „Stadt Berlin“. 
Der Frauenberein der 
freirel giöſen Gemeinde 


eabſichtigt auch in dieſem Jahre feine? 
Zöglingen eine Weihnachtsfreude zu be 
reiten, und bittet Alle, die gern Kinderh 
froh machen und ihn durch ſceundliche Gabi 
unterflützen wollen, dieſe an Frau Duran 
Ketterhagergaſſe 11/12, Frau Kafeman 
Ketterhagerg. 4, Frau Röckner orb 
keng. 11, Frau Quit, Johannis. 24, 
wach. d. Schm. E. Ewa⸗ 


u eine Beilage, betreffend: 
f eibnachl 


zu kaufen geſucht. Adr. hierfür erbitte u. 


Vein leinene Kindertaſchentücher dae 
68. Hirschwald & Co., Lauggaſſe 79. 


ird geſucht. 
9913 cf ber Erpeb 
irthin in mittl.“ 


ahren, welche per⸗ 
eck die feine Küche verſteht, und vie 
herridhaftlice Köchin für's Gut empfiehlt 
6901 Nat br 8e Jopengaſſe 57, 
ine bedeutende Weinhandlung am 
Rheine wünſcht den Verkauf ihrer rhei⸗ 
niſchen und franzöſiſchen Weine einem ſoliden 
gewandten Agenten, der mit der Branche 
vertraut ift, proviflonsweiſe é übertragen. 
Nur ſolche werden bein tigt, welchen 
gute Referenzen zur Seite ſtehen. N 
3 Franco-fferten nimmt die Expedition 
dieſer Ztg. unter Nr. elch entgegen. 
in junger Mann welder ſeine Lehre in 
einem hieſizen Getreide⸗Geſchäft beſtan⸗ 
den hat, ſucht vom 2. Januar oder früher 
eine andere Stelle. Adreſſen werden unter 
No. 6920 l. d. Exp. d. Stg. erbeten. 
Y EA „ chäft a 
ſuche ich einen Lehrling. ‚Billige Muſikallen zu W 
6773) R. A. Thormann, Pirſchau⸗ Geſchenken paſſend“, Weiche ich ció 


meine 
MA A h teſp. Materia: geneigten Beachtung beſtens empfehl 
18 ufſe er lien⸗Verwal⸗ Hermann Lau, 


Matz pan. Ausſtelung ter {ude für ein gr. Ban⸗Geſchät bei 


N 5 1 er: Ausw 
eröffnet . Sämmtliche Artikel in beſter Güte und großer ahl. Si di. pro anno. cine anweriäffige 
Vekantworglicher Redafkeur wach 
a ER 
te Dangle 


4 ar paflenden SBeihnactögeic * — eee BEEN ni er EEE 
pos a || Zu Weihnadts-Cintiujen 
en . Weiße feivene Halstücher, wen u ey er 


Silberwaaren 
un äußzrſt billigen Preiſen. Cachenez in großer Auswahl äußerſt billig. 
8. Hirschwald & Co, Langgaſſe 79. 


M. H. Rosenstein, 


fa 6388) Goldſchmiedegaſie. 5. 


Gothaer Cervelat⸗ 
Leber Trüffel Wurſt, 
friſchen Räucher⸗ 
lachs, große Spick⸗ 


änſe empfiehlt e E. Gierke, 
e 


Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß von heute 


Tier 


a 


$ 8 
Perlsnlidleit. Die Stelle iſt bei guter 
Breitgaſſe No. y. abtung von Dauer und Fachkenntniß 
— 1 nicht direkt bedingt. A. Otto, Taubenſtr. 
No, 23 Berlin W. (6885 


